
Änderungsantrag 2 

 

der Fraktionen der CDU/CSU und SPD 

zum Entwurf eines Gesetzes zur Weiterentwicklung der Finanzstruktur und der Qualität in der 

gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-Finanzstruktur- und Qualitäts-Weiterentwicklungs-

gesetz – GKV-FQWG) 

- Drs. 18/1307 - 

 

Zu Artikel 1 Nummer 4a - neu - (§ 132e SGB V) (keine Exklusivverträge bei Impfstoffen für 

Schutzimpfungen) 

 

Nach Artikel 1 Nummer 4 wird folgende Nummer 4a eingefügt: 

 

 ,4a.  Dem § 132e Absatz 2 wird folgender Satz angefügt: 

 

 „Für die Versorgung der Versicherten mit Impfstoffen sind Verträge nach Satz 1 

mit mindestens zwei pharmazeutischen Unternehmern innerhalb eines Versor-

gungsgebietes zu schließen.“ ’ 

 

 

 

Begründung: 

 

Die Regelung sichert die Versorgung der Bevölkerung mit Impfstoffen für Schutzimpfungen 

nach § 20d SGB V. Zwar gilt schon bisher, dass die Versorgung der Versicherten mit Impfstof-

fen zur Schutzimpfung sicherzustellen ist und bei Lieferengpässen die Exklusivität der Vertrags-

impfstoffe zu Gunsten der Lieferung notwendiger Impfstoffe durch andere pharmazeutische 

Unternehmer entfällt. Durch die Verpflichtung der Krankenkassen, Neuverträge nach Satz 1 

über die Versorgung mit Impfstoffen nach Inkrafttreten der gesetzlichen Regelung dann gleich-

zeitig mit mehreren pharmazeutischen Unternehmern zu schließen, kann trotz eines möglichen 

Lieferengpasses eines pharmazeutischen Herstellers eine Versorgung ohne vertragliche Grund-

lage vermieden werden.  
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Durch entsprechende Lieferverträge mit mindestens zwei pharmazeutischen Unternehmern wird 

verhindert, dass bei Engpässen einzelner pharmazeutischer Unternehmer generelle Versor-

gungsschwierigkeiten der Bevölkerung auftreten, da mit mindestens einem weiteren Vertrags-

partner aus dem Kreis der pharmazeutischen Unternehmer die Versorgung der Versicherten 

vereinbart ist. Es ist davon auszugehen, dass Lieferengpässe nur teil- oder zeitweise auftreten 

und für diese Fälle andere Vertragsunternehmer die Versorgung übernehmen können. Mit der 

Regelung wird die rechtzeitige und bedarfsgerechte Versorgung der Versicherten mit Impfstof-

fen besser gewährleistet.  

 

 

 

 

 

 

 

 


